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Bild 2: Auflöten der Kontaktstifte

      

Nachbau

Der Nachbau erfolgt auf einer doppel-
seitigen Platine. Durch Einsatz weniger
bedrahteter Bauteile ist der Nachbau auch
für Einsteiger geeignet.

Anhand von Stückliste und Bestückungs-
plan beginnen wir die Bestückungsarbei-
ten mit dem Einsetzen der drei Widerstän-
de. Entsprechend dem Rastermaß werden
die Bauteilanschlüsse abgewinkelt und an-
schließend in die dafür vorgesehenen Boh-
rungen (siehe Bestückungsplan) geführt.
Auf der Platinenunterseite werden die An-
schlüsse verlötet und überstehende Draht-
enden mit einem Seitenschneider abge-
schnitten, ohne die Lötstelle selbst dabei
zu beschädigen. Die richtige Einbauposi-
tion von T 1 und D 1 ergibt sich durch den
Platinenaufdruck. Im nächsten Arbeits-
schritt werden die Batteriehalter, die beiden
Schalter sowie die 2-polige-Buchse einge-
setzt und verlötet (auf die richtige Platinen-
seite achten!). Die drei Lötstifte dienen als
Platinenfixierung im Gehäuse, sie  müssen
vor dem Einsetzen so gekürzt werden, dass
sich eine Einbauhöhe von genau 10 mm
ergibt (nicht die Gesamtlänge!).

Nun sind die beiden Kontaktplatinen
vorzubereiten. Hierzu wird, wie in Abbil-
dung 2 dargestellt, auf die Kontaktfläche
an der Spitze der Platine jeweils ein Stift-
leistenkontakt aufgelötet. Die Kontakte sind
so zu positionieren, dass sich diese auf der
Innenseite der späteren „SMD-Pinzette“
befinden. Anschließend werden die Löt-
stellen jeweils mit einem ca. 8 mm langen
Stück Schrumpfschlauch versehen. Um
die Polarität erkennen zu können, ist es
zweckmäßig, den Kontaktstift (+) mit ro-

Stückliste:
SMD-LED-Tester SLT 1

Widerstände:
33 Ω ............................................... R3
180 Ω ............................................. R2
47 kΩ ............................................. R1

Halbleiter:
BC548C ......................................... T1
LM385/1,2 V ................................ D1

Sonstiges:
Buchsenleiste, 1 x 2-polig ............ BU1
Miniatur-Schiebeschalter,
   1 x um ................................... S1, S2
Batteriehalter für LR44 BAT1–BAT4
4 Knopfzellen LR44
3 Lötstifte, ø 1,5 x 20 mm
4 Stiftleisten, 1 x 1-polig, gerade, print
2 Kontaktplatinen
1 Gehäuse, kpl., bearbeitet u. bedruckt, Grau
3 cm Schrumpfschlauch, Rot
3 cm Schrumpfschlauch, SchwarzAnsicht der fertig bestückten Platine des SLT 1 mit zugehörigem Bestückungs-

plan, links von der Bestückungsseite und rechts von der Lötseite

tem und den Kontaktstift (-) mit schwar-
zem Schrumpfschlauch zu kennzeichnen.
Der Schrumpfschlauch kann mit einem
Heißluftfön oder einem Haushaltsfön ein-
geschrumpft werden. Jetzt werden die bei-
den Platinen in die dafür vorgesehenen
länglichen Ausfräsungen auf der Basispla-
tine eingesetzt (siehe Platinenfoto) und mit
reichlich Lötzinn verlötet.

Nun folgt der Einbau der Platine in das
Gehäuse, wobei die Platine einfach in die
Gehäuseoberschale gelegt wird. Nach dem
Einsetzen der Batterien verschraubt man
Gehäuseober- und -unterschale mit zwei
Gehäuseschrauben. Durch die drei Lötstif-
te wird die Platine im Gehäuse fixiert.

Zum Schluss sind die beiden Kontakt-
stifte mit einer Zange so auszurichten, dass

sie in einem leichten Winkel nach „innen“
zeigen. So können die zum Teil kleinen
Anschlüsse der zu testenden LED optimal
erreicht (kontaktiert) werden.




